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Vorwort für Pessimisten

Du und dieses Buch? Das passt doch gar nicht.

Leg es weg und fang bloß nicht an zu lesen.

Es wird dich verwirren, durcheinander 

bringen.

Warum dieses Risiko?

Nur weil es alle lesen?

So warst du doch noch nie!

Es wird alles verändern. Nach diesem Buch 

wird es nie mehr so sein wie vorher.

Letzte Chance!





Vorwort für Optimisten

Endlich hältst du dieses Buch in deinen 

Händen! Das passt wie Arsch auf Eimer. 

Fang sofort an zu lesen. Leg es erst weg, wenn

du damit fertig bist.

Es wird dich erfreuen und begeistern.

Warum noch länger warten?

Alle haben es gelesen!

Also du auch!

Es wird alles verändern. Nach diesem Buch 

wird es nie mehr so sein wie vorher.

Los geht‘s!



Über den Autor

Die Anonymität gleicht einem Geschenk,

halte sie in Ehren und bedenk‘

Im grellen heißen Rampenlicht,

bekommt man schnell ´nen Sonnenstich.

Danke N & Y!
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Corona

Ach Kinder war das ´ne tolle Zeit, 

damals mit der Nasenfreiheit.

Überall wo ich auch war,

sahen alle mein struppiges

Nasenhaar.

Mein schönes Gesicht durfte jeder 

sehen ,

heute muss ich dafür hinter eine 

Plexiglasscheibe gehen .

Das tut mir so leid für Euch ,

habe ich doch immer gern mit 

meinem Antlitz erfreut.

Und erst der ganze Schmutz,

wo bleibt da der Umweltschutz?
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